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Nachweislich nachhaltig reisen:

SUDAMERIKA: PERU

CHILE - BOLIVIEN - PERU: ZWISCHEN INKA-
SCHATZEN UND SALZWUSTEN

2-tagiges Mini-Trekking zur Inkastatte Huchuy Qosqo (ca. 3 - 7 Std. taglich)
Wanderungen: 5 x leicht (2 - 3 Std), 2 x moderat (4 - 6 Std.)

In der Atacama-Wuste Uber die bizarre Landschaft des Valle de la Luna staunen
Einen Tag auf dem legendaren Inka Trail nach Machu Picchu wandern

Das Farbenspiel der bunten Lagunen im Naturreservat Eduardo Avaroa bewundern
Von der Isla Incahuasi den 360-Grad-Blick auf den Salzsee Salar de Uyuni auskosten
Mit dem Kajak Gber den Piuray-See paddeln und hinauf zum Apacheta-Pass trekken
Auf der Eco Lodge La Estancia Ubernachten und den Zauber der Isla del Sol splren

Das ,Tal des Mondes” in der Atacama-Wiste mit seinen grotesken Salzformationen, farbenfrohe
Lagunen, eine sich bis an den Horizont erstreckende kristallweifSe Salzebene und zottelige
Alpakas in der Weite des bolivianischen Hochlandes. Eine aus Nebelschwaden im warmenden
Licht der aufgehenden Sonne langsam auftauchende mystische Inkastadt. Diese Bilder erwarten
uns in Chile, Bolivien und Peru - die Lander verwdhnen uns geradezu mit den faszinierendsten
Landschaften. Dazu entdecken wir in jedem der drei Lander zahlreiche Spuren der alten
Inkakultur. In San Pedro de Atacama besichtigen wir die von den Inka ausgebaute Festung Pukard
de Quitor und wandern durch eine bizarre Mondlandschaft. Ahnlich lebensfeindlich und karg
prasentiert sich uns der Salzsee Salar de Uyuni. Wir statten der von grinen Kakteen Ubersaten
Insel Incahuasi einen Besuch ab und genieBen den 360-Grad-Blick Uber die gro3te Salzpfanne der
Welt. Doch auf dem Altiplano ist nicht alles steinig und karg - tirkise Lagunen und blutrote Seen
sorgen fur Farbtupfer in der Landschaft. Geysire sprudeln neben uns und spritzen meterhohe
Fontdnen in den blauen Himmel. Ruhiger geht es da auf der Sonneninsel im Titicaca-See zu. Von
der Ecolodge La Estancia bietet sich uns ein grandioser Blick auf den See und die gegenuber
thronende Cordillera Real. Mindestens genauso schén ist die Aussicht von den Terrassen der
Inkastatte Huchuy Qosqo, die wir auf einem Mini-Trekking zu Ful8 erreichen. Und natirlich darf ein
Besuch von Machu Picchu auf dieser Reise fur Liebhaber grandioser Landschaften und alter
Inkakultur nicht fehlen.
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REISEDETAILS

1. Reisetag: Tag 1 Anreise nach Chile

Abreise in Deutschland und Flug nach Chile.
2. Reisetag: Tag 2 Santiago de Chile: Stadtbesichtigung

Ankunft in Santiago de Chile. Unsere Reiseleitung begrift uns am Flughafen. AnschlieBend lernen
wir die Hauptstadt Chiles bei einer halbtagigen Stadtetour kennen. Im historischen Zentrum an
der Plaza de Armas lassen sich der Palacio de la Real Audiencia aus dem Jahre 1808 und die
Metropolitankathedrale bewundern. Die neoklassizistischen Wahrzeichen stehen im Kontrast zu
den modernen Wolkenkratzern der Stadt. Am Zentralmarkt der Stadt sind wir zum Mittagessen
verabredet und eine gute Gelegenheit zum Kennenlernen und Besprechen der Unternehmungen
der nachsten Tage.

Fahrzeit: von 0.5 Std. - bis 0.5 Std.

Fahrstrecke: von 25 km - bis 25 km

3. Reisetag: Tag 3 Flug nach Calama und Fahrt nach San Pedro de Atacama

Nach dem Frahstick erfolgt der Transfer zum Flughafen und der Flug nach Calama. Von hier aus
fahren wir durch die karge Landschaft der Atacama-Wo(ste in den Ort San Pedro de Atacama.
Nachdem wir zu Mittag gegessen und uns in unserer Unterkunft eingerichtet haben, steht am
Nachmittag ein Ausflug in die umliegende Mondlandschaft an. Gleich auBerhalb des Dorfes findet
sich die Cordillera de la Sal (Salzgebirge). Wir wandern bis in das Valle de la Luna (Mondtal), von
wo aus wir das wunderbare Schauspiel des Sonnenuntergangs in der Wiste genieen. Danach
fahren wir zuriick nach San Pedro de Atacama.

Fahrzeit: von 1.5 Std. - bis 1.5 Std.

Gehzeit: von 3 Std. - bis 4 Std.

Fahrstrecke: von 110 km - bis 110 km
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4. Reisetag: Tag 4 Besuch von Pukara de Quitor und Canyon-Wanderung

Heute statten wir zuerst Pukara de Quitor, Ruinen einer vorspanischen Festungsanlage, einen
Besuch ab. Die Anlage diente einst der militarischen und kommerziellen Kontrolle der Oase und
liegt strategisch gunstig an der Engstelle des Flusstals. Wir folgen dem Fluss bis Catarpe, wo wir
eine Wanderung durch einen langen Canyon beginnen. Da wir auf einem Teil des Weges das
Flussbett als unseren Weg nutzen, sind (Trekking-)Sandalen oder ahnliche Schuhe zum
Durchqgqueren von Wasser mitzubringen.

Fahrzeit: von 0.75 Std. - bis 0.75 Std.

Gehzeit: von 2 Std. - bis 3 Std.

Fahrstrecke: von 46 km - bis 46 km

5. Reisetag: Tag 5 Bunte Lagunen, Flamingos, Geysire: Grenziibertritt nach Bolivien
und Fahrt durch das Naturreservat Eduardo Avaroa nach Villamar

Heute steht der Grenzubertritt nach Bolivien auf dem Programm. Von San Pedro de Atacama
fahren wir ostwarts nach Hito Cajon und Uberqueren dort die Grenze nach Bolivien. Wir erreichen
damit auch gleichzeitig das Naturreservat Eduardo Avaroa, ein Naturschutzgebiet im Stden des
Departements Potosi. Wir besuchen die Griine Lagune, die aufgrund des hohen Gehalts an
Magnesium, Kalziumkarbonat, Blei und Arsen in ihrem Wasser eine smaragdgrine Farbe aufweist.
Hier erhebt sich auch der 5.920 m hohe Vulkan Licancabur. Nachdem wir diese atemberaubende
Kulisse genossen haben, setzen wir unsere Fahrt durch die hohe AndenwdUste fort und gelangen
vorbei an der Salvador-Dali-Wiste zu den heifen Quellen von Polques und dem Geysirfeld Sol de
Mafana auf ca. 4.850 m. Schlote und Geysire geben gemischte Dampfe aus heiRem Wasser und
Dampf ab, die H6hen von 10 bis 50 Metern erreichen. SchlieBlich besuchen wir die Laguna
Colorada in Sur Lipez. Das Rot des Wassers ist auf die roten Sedimente und die Pigmentierung
einer Alge zuruckzufihren. Dieser wunderschéne Ort beherbergt Tausende von Flamingos (hier
sind drei Arten heimisch: James, Andino und Chileno), die je nach Jahreszeit beobachtet werden
kdnnen. Von hier aus machen wir uns auf den Weg nach Villamar, wo wir die Nacht verbringen.
Fahrzeit: von 6 Std. - bis 6 Std.

Fahrstrecke: von 170 km - bis 170 km
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6. Reisetag: Tag 6 Wanderung im Valle De Las Rocas und Fahrt nach Uyuni

Nach dem Frahstick fuhrt uns eine kurze Fahrt zu einem Ort namens "Lost Italy". Wir wandern
durch die bizarre Landschaft und bewundern die unzahligen, unterschiedlich geformten
Felsformationen, die hier und im umliegenden Valle de las Rocas (Tal der Felsen) aufragen. Die
durch vulkanische Aktivitat und Erosion entstandenen Felsen eignen sich wunderbar als
Fotomotive. Wir statten den Lagunen Catal und Vinto einen Besuch ab und setzen danach unsere
Fahrt in Richtung Norden fort. Bevor wir Uyuni erreichen, besuchen wir einen alten
Eisenbahnfriedhof vor den Toren der Stadt. Hier stehen mitten in der weiten Landschaft alte
Eisenbahnwaggons, die vor sich hin rosten. Die Kombination von Natur und menschlicher Technik
birgt interessante Mdaglichkeiten fir den ein oder anderen Schnappschuss.

Fahrzeit: von 5 Std. - bis 5 Std.

Gehzeit: von 1 Std. - bis 2 Std.

Fahrstrecke: von 175 km - bis 175 km

7. Reisetag: Tag 7 Erkundung des Salar de Uyuni mit Besuch der Insel Incahuasi

Der gesamte Tag steht uns fur die Erkundung der Salzpfanne von Uyuni zur Verfligung. Wir fahren
nach Colchani, wo wir einen Einblick in die hiesige Salzproduktion erhalten. Dann betreten wir die
Uyuni-Salzebene, ein Uber 10.000 km? groBes Naturwunder. In ca. 2 Stunden Fahrt erreichen wir
die Isla Incahuasi. Auf dem Vulkangestein und vorbei an riesigen Kakteen wandern wir hinauf zum
Aussichtspunkt und genieRen von dort oben den fabelhaften 360-Grad-Blick auf den Salzsee. Das
Mittagessen wird inmitten dieser erstaunlichen Wuiste serviert. Wir lassen uns nach dem
Mittagessen noch Zeit und die Stille des Ortes auf uns wirken. Danach fuhrt uns unsere Fahrt
nach Norden zum prakolumbianischen Fort Ayque Pucara und den nahe gelegenen Chullpares
(Grabtlirmen) in den Auslaufern des Vulkans Tunupa. Bevor es zurlick in die Stadt Uyuni geht,
halten wir, um einen der schénsten Sonnenuntergange der Welt zu bewundern.

Fahrzeit: von 3.5 Std. - bis 3.5 Std.

Gehzeit: von 1 Std. - bis 2 Std.

Fahrstrecke: von 210 km - bis 210 km

Hoehe: Aufstieg 166 Hm - Abstieg 166 Hm

8. Reisetag: Tag 8 Flug nach La Paz und Stadtbesichtigung

Von Uyuni fliegen wir nach La Paz. Die hochstgelegene Grof3stadt der Erde liegt in einem tiefen
Talkessel auf circa 3.700 m, aber das Hausermeer zieht sich von 3.100 m bis auf 4.000 m Hohe
hinauf. Im Sddosten thront in der Ferne der 6.460 m hohe, schneebedeckte Hausberg lllimani. Mit
einem ,lustra bota“ (auf Deutsch: Schuhputzer) gehen wir auf Stadtbesichtigung. Eine solche
Stadtetour vermittelt besondere Eindrlcke dieser einzigartigen Stadt. Mit einer der vielen
Telefericos (Seilbahnen) bewegen wir uns durch die pulsierende Stadt und besuchen
verschiedenen Markte, der exotischste vermutlich der berihmte Hexenmarkt der Stadt. Der
Nachmittag steht uns zur freien Verflgung.

Fahrzeit: von 1 Std. - bis 1 Std.

Fahrstrecke: von 40 km - bis 40 km
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9. Reisetag: Tag 9 Fahrt Giber Tiawanacu nach Copacabana und Bootsfahrt auf die
Sonneninsel

Wir machen uns heute frihzeitig auf den Weg. Als erste Station steuern wir Tiwanaku an. Die
Ruinenstatte, etwa eineinhalb Autostunden von La Paz entfernt, erreichte ihren kulturellen Zenit
zwischen dem Jahre 400 n. Chr. und 1100 n. Chr. und war Verwaltungs- und spirituelles Zentrum
der Aymara-Kultur, eine der wichtigsten Pra-Inka-Zivilisationen und zu ihrer Zeit eine der am
weitesten entwickelten. Wir bewundern unter anderem den Kalasasaya-Tempel, das aus Stein
gebaute Sonnentor und die Akapana-Pyramide. Zwei lokale Museen, die Tépferwaren und
Steinmetzarbeiten ausstellen und mehr tber die Kultur vermitteln, sind ebenfalls zu besichtigen.
Nach dem Besuch von Tiwanaku fahren wir in Richtung Titicaca-See bis zum idyllisch am See
gelegenen Wallfahrtsort Copacabana. Unterwegs wird ein Lunchpaket serviert. Mit dem Motorboot
erreichen wir in ca. einer Stunde die legendare Sonneninsel und die dortigen Ruinen des
Pilkokaina-Inka-Tempels. Von dort fihrt uns eine Wanderung hinauf bis zu unserer nachhaltig
geflhrten Ecolodge (4.000 m). Oben angekommen geniellen wir die Ruhe und Mystik, die uns
dieses wunderschdne Fleckchen Erde zu bieten hat.

Fahrzeit: von 6.5 Std. - bis 6.5 Std.

Gehzeit: von 1 Std. - bis 2 Std.

Fahrstrecke: von 280 km - bis 280 km

10. Reisetag: Tag 10 Erkundung der Sonneninsel

Es lohnt sich fir den Sonnenaufgang frith aufzustehen! Nach dem Frihstlick wandern wir in etwa
30 Minuten durch das Dorf Yumani hinunter zum Bootsanleger. Von hier fahren wir mit dem Boot
zur wohl bedeutendsten Inka-Ruine der Insel: La Chincana. Unsere Reiseleitung erklart uns den
Komplex und mit etwas Fantasie kénnen wir uns vorstellen, wie hier, der Schépfungslegende
nach, der erste Inka Manco Capac und seine Schwester-Gattin Mama Ocllo vom Sonnengott zur
Erde geschickt wurden, um eine Stadt fur die Inka zu finden und zu grinden. Wir wandern durch
die herrliche Landschaft, bis wir den "Heiligen Stein" und Challapampa erreichen. Dann kehren
wir zuruck zu unserer Lodge. Der Nachmittag steht uns zur freien Verflgung. Am besten lassen
wir einfach die Seele baumeln und genieRen die besondere Stimmung der Insel.

Fahrzeit: von 1 Std. - bis 1 Std.

Gehzeit: von 2 Std. - bis 3 Std.

Fahrstrecke: von 8 km - bis 8 km

Hoehe: Aufstieg 200 Hm - Abstieg 200 Hm

11. Reisetag: Tag 11 Bootsfahrt auf die Mondinsel, Grenzubertritt nach Peru und Fahrt
nach Puno

Wir wandern hinunter zum Hafen von Huacani, setzen Uber zur Isla de la Luna (Mondinsel) und
besuchen dort die Ruinen des Inka-Tempels Ifiak Uyu. Von der Mondinsel geht es per Boot in ca.
1,5 Stunden zurlick nach Copacabana. Dann heilst es Abschied nehmen von Bolivien - wir
Uberqueren bei Kasani die Grenze nach Peru und fahren von dort weiter bis nach Puno.
Fahrzeit: von 3.5 Std. - bis 3.5 Std.

Fahrstrecke: von 145 km - bis 145 km
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12. Reisetag: Tag 12 Fahrt nach Cusco

Uber die weite andine Landschaft des Altiplanos fahren wir nach Cusco. Wir nutzen dazu einen der
hochwertigen, komfortablen, 6ffentlichen Touristenbusse. Auf dem Weg legen wir verschiedene
Stopps ein, um weitere wichtige Statten der Inka kennenzulernen. Abends erreichen wir die
ehemalige Inka-Hauptstadt und beziehen unser Hotel.

Fahrzeit: von 6.5 Std. - bis 6.5 Std.

Fahrstrecke: von 390 km - bis 390 km

13. Reisetag: Tag 13 Cusco: Tambomachay, Puk Pukara, Kenko, Sacsayhuaman

Vormittags besichtigen wir die ehemalige Inka-Hauptstadt Cusco und widmen uns auch der
naheren Umgebung der Stadt. Nach einer kleinen City-Tour besuchen wir die Tempelanlage
Tambomachay mit ihrer kunstvoll gefassten Quelle und die Inka-Festung Puka Pukara. Auch der
Kultort Kenko, ein der Erdgéttin Pachamama geweihtes Heiligtum, an dem die Inka-Priester viele
Opferrituale durchgefiuhrt haben, sowie die monumentalen Inka-Mauern der Kultstatte
Sacsayhuaman steht auf unserem heutigen Programm. Einst waren drei Zyklopenmauern von
Sacsayhuaman rund um den Hlgel angelegt, die dulBere erreichte eine Lange von 3 km. Dabei
wurden bis zu 150 Tonnen schwere Felsblocke so genau aneinandergefligt, dass kaum eine
Messerklinge dazwischen passte. Bis heute ist nicht eindeutig geklart, wie die Inka diese Steine
transportierten und aufeinanderschichteten. Der Nachmittag steht uns zur freien Verfigung. Es
lohnt sich Uber die reizvollen Platze und Markte der Altstadt zu schlendern.

Fahrzeit: von 1.5 Std. - bis 1.5 Std.

Fahrstrecke: von 35 km - bis 35 km

14. Reisetag: Tag 14 Fahrt zum Piuray-See und Kajaktour

Eine ca. 40-minutige Fahrt bringt uns zum Piuray-See in der Nahe des Dorfes Chinchero, welches
fur seinen farbenfrohen Markt mit traditionellen Webereien und einer Vielzahl von Kunsthandwerk
bekannt ist. Am See angekommen, erhalten wir eine Sicherheitseinweisung und machen uns mit
der Kajak-Ausristung vertraut. Dann geht es in etwa zwei Stunden Uber den See, wahrend dessen
wir die atemberaubende Landschaft der umliegenden Hligel mit Farmterrassen und Waldern
sowie einen groBartigen Blick auf das Heilige genieRen. Nach unserem Kajak-Erlebnis und einem
leckeren Picknick-Mittagessen im Andenstil am Ufer des Sees haben wir den Nachmittag zur
freien Verfligung. Wir kdnnen entlang des Seeufers spazieren, lokale Bauern treffen oder
traditionelle Weber besuchen. Danach kehren wir fir die Nacht in einem Homestay ein.

Fahrzeit: von 1 Std. - bis 1 Std.

Fahrstrecke: von 27 km - bis 27 km
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15. Reisetag: Tag 15 Trekking liber den Apacheta-Pass nach Huchuy Qosqo

Nach einem starkenden Frihstlick mit der frihen Seebrise in der Nase beginnt unsere Wanderung
nach Huchuy Qosqgo. Wir erreichen zuerst das Dorf Tauca, wo der Inka-Pfad uns den Weg zur
antiken Inka-Statte weist. Die Wanderung geht bergauf durch einen Eukalyptuswald in Richtung
Puna, ab wo sich das Hochplateau dinn bewachsen und baumlos zeigt. Vielleicht erspahen wir
Herden von Alpakas und Lamas. Zum Mittag legen wir einen Stopp ein und genehmigen uns ein
Lunchpaket, bevor es weiter hinauf bis zum Apacheta-Pass (4.332 m) geht. Vom Pass genieRen
wir einen tollen Ausblick auf die Umgebung. Der Abstieg verlauft dann durch einen dichten Wald
bis nach Huchuy Qosqo auf ca. 3.650 m. Die Inka-Statte liegt Uber Terrassen angelegt am Rande
des Heiligen Tals mit Blick auf den Fluss Vilcanota und die schneebedeckten Berge der Cordillera
Urubamba. Fir diese Aussicht haben sich die Strapazen des heutigen Tages gelohnt. Heute
Ubernachten wir bei einer Gastfamilie.

Gehzeit: von 6 Std. - bis 7 Std.

Hoehe: Aufstieg 935 Hm - Abstieg 1064 Hm

16. Reisetag: Tag 16 Erkundung der Inkastatte Huchuy Qosqo, Abstieg nach Lamay und
Fahrt nach Ollantaytambo

Wir stehen frih auf, um am Morgen die ganz besondere Stimmung Uber Huchuy Qosqo zu
erleben. Die archaologische Statte, die auch Kleines Cusco genannt wird, wurde an der Spitze des
Bergruckens mit Blick auf das Heilige Tal flussauf- und flussabwarts errichtet. Nachdem wir die
Statte ausgiebig erforscht haben, steigen wir auf einem Zickzack-Pfad hinunter zum Dorf Lamay,
wo wir auf unser Fahrzeug treffen und fur ein Picknick eine Mittagspause einlegen. Ausgeruht
setzen wir unsere Reise nach Ollantaytambo fort. Dort statten wir den értlichen Ruinen einen
Besuch ab und spazieren durch den Ort - einer der wenigen noch intakten Inka-Ortschaften. Hier
lassen sich die sogenannten "Canchas" (Mehrfamilienwohnareale mit vier- oder rechteckigem
Innenhof) finden, die sich einen Ausgang zur Stral3e teilen. Das ausgekligelte Mauerwerk und die
gepflasterten Strallen sowie das umfangreiche kommunale Wassersystem, das urspringlich von
den Inkas installiert wurde, sind ebenfalls noch vorhanden.

Fahrzeit: von 1 Std. - bis 1 Std.

Gehzeit: von 2 Std. - bis 3 Std.

Fahrstrecke: von 46 km - bis 46 km
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17. Reisetag: Tag 17 Wanderung auf dem Inka Trail bis Machu Picchu

Wir verlassen Ollantaytambo und fahren mit dem Zug, der sich durch das Heilige Tal bis zum "KM
104" schlangelt. Hier beginnt unsere Wanderung auf dem klassischen Inka-Trail. Der Pfad fuhrt
uns Uber viele Stufen durch eine dichte, grine Landschaft. Die ersten drei Stunden geht es
teilweise steil bergauf bis wir die Ruinen von Winay Wayna (2.650 m) erreichen. Wir wandern
weiter durch den immergrinen Nebelwald bis zum berihmten Sonnentor, durch das wir Machu
Picchu betreten. Der Ausblick auf das UNESCO-Welterbe ist spektakular. Wir missen uns noch
etwas gedulden, denn die Ruinen besuchen wir morgen mit mehr Zeit. Wir steigen kurz ab und
fahren von dort mit dem Bus nach Aquas Calientes.

Wichtiger Buchungshinweis: Bitte beachten Sie, dass die verfligbaren Platze auf dem Inka-Trail
durch das peruanische Kulturinstitut stark beschrankt sind.

Teilnehmer, flr die es keine verflgbaren Platze mehr auf dem Inka Trail gibt, bieten wir folgendes
Alternativ-Programm an:

Von Ollantaytambo fahren wir in ca einer Stunde zur kleinen Gemeinde Pallata. Hier treffen wir
auf die lokale Dorfgemeinschaft und lernen die Lebensweise der Quecha-Kultur kennen.
Anschlielend wandern wir steil bergauf zu den noch unbekannten, eindrucksvollen Inka-Ruinen
von Pumamarca (3.390 m), die wir ausgiebig erkunden. Wir wandern leicht bergab weiter durch
die Walder und Terrassen von Choquecancha bis wir Ollantaytambo erreichen. Nach einem
starkenden Mittagessen fahren wir mit dem Zug nach Aquas Calientes und treffen auf den Rest
der Gruppe.

Gehzeit: von 5 Std. - bis 6 Std.

Hoehe: Aufstieg 585 Hm - Abstieg 235 Hm
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18. Reisetag: Tag 18 Besichtigung von Machu Picchu

Am frihen Morgen fahren wir mit dem Bus Uber Serpentinen durch dichten Wald hinauf nach
Machu Picchu. Wir besichtigen ausfuhrlich und unter sachkundiger Fihrung die mysteriése
Urwaldstadt Machu Picchu. Der Anblick auf die inmitten einer wilden Gebirgslandschaft liegenden
Ruinen ist Uberwaltigend. Lange nach dem Einfall der Spanier, erst im Jahre 1911, wurde Machu
Picchu von Hiram Bingham entdeckt und freigelegt. Nachmittags bringt uns der Bus wieder nach
Aguas Calientes. Von hier aus fahren wir mit dem Zug zurtck nach Ollantaytambo.

Wichtiger Buchungshinweis: Bitte beachten Sie, dass die Besucherzahl fir Machu Picchu vom
peruanische Kulturinstitut beschrankt und der Erwerb der Eintrittskarten zudem personalisiert ist.
Wir raten Ihnen daher zu einer frihzeitigen Anmeldung, um mit groBtmaoglicher Sicherheit ein
Permit fur Machu Picchu zu bekommen.

Fahrzeit: von 2 Std. - bis 2 Std.

Fahrstrecke: von 145 km - bis 145 km

19. Reisetag: Tag 19 Fahrt nach Moray, Besuch der Salinen von Maras und Fahrt nach
Cusco

Wir fahren nach Moray, einer interessanten archaologischen Statte, die einem Amphitheater
gleicht. Die ratselhaften Terrassen in Moray dienten den Inka vermutlich dazu, verschiedene
Nutz- und Heilpflanzen zu domestizieren. Wir suchen uns ein hibsches Platzchen, um zu
picknicken. Wenig spater erreichen wir Maras. Hier erfahren wir einiges Uber die Salzgewinnung,
die heute noch genauso funktioniert wie zur Zeit der Inka. Tausende von unterschiedlich grofSen
Verdunstungsbecken schmiegen sich an den Berghang. WeiRRe Salzkrusten glitzern im Licht. Nach
dem Mittagessen in einem der angrenzenden Dérfer kehren wir zurtick nach Cusco.

Fahrzeit: von 2 Std. - bis 2 Std.

Fahrstrecke: von 80 km - bis 80 km

20. Reisetag: Tag 20 Rickflug nach Deutschland

Der Vormittag steht in Cusco zur freien Verfigung. Am Nachmittag erfolgt der Transfer zum
Flughafen. Uber Lima fliegen wir zuriick in die Heimat.

Fahrzeit: von 1 Std. - bis 1 Std.

Fahrstrecke: von 25 km - bis 25 km

21. Reisetag: Tag 21 Ankunft in der Heimat

Ankunft in Deutschland.
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TERMINE UND PREISE

von bis Platze Preis in €

10.10.2021 30.10.2021 x 5.895 €

Viele = Wenige = keine = X

LEISTUNGEN

Lokale Hauser-Reiseleitung ab Calama bis Cusco

Flug mit Lan Airlines ab/bis Frankfurt via Madrid nach Santiago de Chile, zurtick ab Lima
Inlandsflug ab Santiago de Chile nach Calama

Inlandsflug ab Uyuni nach La Paz

Inlandsflug ab Cusco nach Lima

Derzeitige Flughafensteuer, Abflugsteuer und Sicherheitsgebihren

Rail&Fly-Fahrkarte ab/bis deutsche Grenze

Ubernachtung 12 x in Mittelklassehotels, 4 x in einer Lodge und 2 x in einem Homestay
18 x Fruhstlick, 14 x Mittagessen, 5 x Abendessen

Eintrittsgebuhren It. Programm

ZUSATZLEISTUNGEN

Andere deutsche Abflughafen vorbehaltlich Verfigbarkeit: 150,00€; Wien, Zurich: Aufpreis auf
Anfrage (0€)

Flugabzug maéglich; Preis auf Anfrage (0 €)

Einzelzimmerzuschlag 580,00 € (0 €)

Einzelzimmerzuschlag (580 €)

Einzelzimmerzuschlag (580 €)

Einzelzimmerzuschlag (580 €)

Einzelzimmerzuschlag (580 €)

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN

Weitere Mahlzeiten und Getranke (ca. 400,00 €)
Trinkgelder
individuelle Ausflige und Besichtigungen

TEILNEHMER/INNEN

Mindestanzahl von Personen: 6
Maximalanzahl von Personen: 15
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ATMOSFAIR

nachdenken » klimabewusst reisen o
. NEUE ENERGIE FUR NEPAL: Helfen Sie das Klima zu schiitzen! Beim Hin-
atmosfair ) )
und Ruckflug fur eine Person nach Peru entstehen klimarelevante Emissionen in

Hoéhe von 5732 kg. Durch einen freiwilligen Beitrag von 133 € unterstltzen Sie
unser engagiertes Klimaschutzprojekt NEUE ENERGIE FUR NEPAL und tragen

so zur Entlastung unseres Klimas aktiv bei.

ZAHLUNGSMODALITATEN

Hoéhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%

Falligkeit der Restzahlung: 28 Tage vor Reisebeginn
Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rucktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spatestens

28 vor Reisebeginn mdglich.
Bei kurzfristigen Buchungen (weniger als 28 Tage vor Reisebeginn) ist der Reisepreis, sofern

keine Absage nach AGB Ziffer 5.1. mehr erfolgen kann, bei Ubergabe der Reiseunterlagen

sofort fallig.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgefiihrten
Kontaktdaten, der fir die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.

Seite 11 von 11



	CHILE – BOLIVIEN – PERU: ZWISCHEN INKA-SCHÄTZEN UND SALZWÜSTEN
	REISEDETAILS
	LEISTUNGEN
	ZUSATZLEISTUNGEN
	NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
	TEILNEHMER/INNEN
	ATMOSFAIR
	ZAHLUNGSMODALITÄTEN

